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(Sfjrimif bet Werner Sßotfyc

5Bcruor<«itî>
' Ptil t> •

flugjp, ' Meinisberg stürzt ein Motor-
atn n ®, und zerschellt vollständig
Otto R-m.**" Der Pilot, der 23jährige

^Prii bindet den Fliegertod.
UkJHç, den während des Krieges
"ittürio verunglückten Hauptmann
New.! Möclcli, Stadtpräsident von
falls I' ' a" der Stelle des Un-
Wucht Erinnerungsplakette ange-

hit 'n fnterlaJcen überreicht einem
Wäou. ^Wsgütern wenig gesegneten

hgerrv i?* Eräuiein vor Antritt einer
Wbesu u

^ Betrag für 30 Kran-
^ Auf ' sowie überdies Fr. 30.—.

u^Rlen bei Grindeltoald
hotel eirff^ Einbrecher, die im Berg-
^tichtoi® lochen waren und Schaden
0^ st

' Chattet.
fWpdigp?^'t bestellt zwecks voll-
Whung Umstellung und Vereinheit-
"euhi Verkehrs 14 einheitliche
liefert A^®9en, die bis in zwei Jahren

t Oie
ha

*^0n können.
»Wbefejj^j'fschaftliche Versuchsanstalt

I Einige im" legt im Alpengarten
« "diu»» j Versuchsbeete zum

April a
Elachslculturen an.

^Wer jfM® Habkern wird ein Säuli in
tA^Oracht .verpackt nach Interlaken
u lepr r\ angekommen ist die

v., 1 beim i» f'er wird dann in Hab-
Werjjg

' "essen vorgefunden.
Ij^te **JJ*2osenkinder werden als
1» *0 a » Thun zu dreimonat-

s > ®tgen ,,„^5®uthalt ins Ferienheim
* Grü' ^racht.
Upje'er 71jährige Bau-

iO « finripf **io Ghirardin in die Grüne
V

Ü- Bei
fud.

w'^hirni "ih"ut in seiner Gemeinde-
C**Wtu»* Projekt betr. Friedhof-
Wik ®tich TÎP* uach dem der Fried-

n h. Whalten .Zukunft bei der Kirche
Wu q " Wird.

«RîÂfS* »*««* -te an: 93)4
8 t ^mrtte,^J*V*^rn)ggen, 88K Juchar-
•ippk^rten Jucharten Hafer,

^öi Wn s,,~rA^^ervenerbsen und 1354
PPen- und Gemüseerbsen.

^gen ^f^?mposition von Leicht-I ermöglicht die Zurück-

legung der Strecke Bern—Neuenbürg
innert 32 Minuten.

— Die Einwohnergemeinde Dürrenroth be-
schliesst, an Stelle der bisherigen all-
gemeinen Fortbildungsschule die land-
wirtschaftliche Fortbildungsschule ein-
zuführen.

— Die Gemeinde Rüdersuitl bringt für die
Kirchenrenouation, die Fr. 32 000 kosten
wird, durch freiwillige Sammlung
Fr. 26 000 auf.

11. April. Der Verband bernischer Wald-
besitzer spricht sich in einer Resolution
energisch gegen die weitem Ueber-
nutzungen des Waldes im Interesse der
Volkswirtschaft aus.

— Ein dem Grossen Rat zugegangenes De-
kret sieht die Errichtung neuer Pfarr-
stellen in den Kirchgemeinden Gsteig-
Interlaken, Saanen, Belp und Huttwil
vor.

12. April. Die Ramsei-Sumiswald-Huttwil-
Bahn nimmt den durchgehenden elek-
frischen Betrieb auf.

— In der Gegend von Develier überschrei-
ten nier deutsche Kriegsgefangene, die
in der Gegend von Colmar bei Bauern
arbeiteten, in völlig erschöpftem Zu-
stand die Grenze.

©tafct »er«
7. April. Die Zahl der kriegsbedingten

Bundesfunktionäre betrug im Januar
1945 total 18 445 Köpfe, wozu 10 103 Ar-
heiter kamen. Ende Februar 1946 waren
noch 3600 bis 3700 Angestellte und
400 bis 500 Arbeiter beschäftigt.

8. April. Der Berner Stadtrat bewilligt
Fr. 557 000 für die Erstellung einer
neuen Kinderkrippe mit Kindergarten
und Tagesheim in der Matte sowie einen
Kredit von Fr. 66 000 für die Erstellung
eines Projektes für eine Ausstellungs-
und Messehalle auf dem Wankdorf.

9. April. Die Zahl der von der eidg. Zen-
tralverwaltung bis Ende 1945 gemieteten
Räume (Bureaus, Archiv- und Lager-
räume) hat um weitere 241 zugenom-
men. Die Zahl der ausserhalb von Bern
gemieteten Räume beträgt 660.

10. April. Die Sektion Bern des Schweizer
Alpenclubs beschenkt die befreundete

Niederländische Alpenoereinigung mit
einer vollständigen Sammlung der Jahr-
bûcher des SAC, erschienen 1865—1924.
sowie der seither herausgegebenen
«Die Alpen».

11. April. Der frühere österreichische Bun-
deskanzler Dr. Kurt Schuschnigg hält
im Schänzli einen Vortrag zum Pro-
blem der europäischen Zukunft, dem
ein überaus zahlreiches Publikum bei-
wohnt.

12. April, f Hermann Schwab, alt Seminar-
lehrer, im Alter von 75 Jahren.

Hünfttct* im Ticiiftc Oer

$d)lwci ;cr SprttOc

Die am 7. April 1946 im Berner Kunst-
museum eröffnete Kunstaussteilung der
Schweizer Spende erfreut sich des regen
Interessens des Publikums. Bereits in den
ersten 4 Tagen wurden für gegen Fr.
12 000 Bilder, Plastiken, graphische Arbei-
ten, Keramiken usw. verkauft. Nicht selten
traf es zu, dass derjenige Besucher, wel-
eher zu lange überlegte, anderntags sein
für den Erwerb vorgemerktes Kunstwerk
überhaupt nicht mehr, oder dann als ver-
kauft angeschrieben vorfand. Wer sich
schon halbwegs für einen Ankauf ent-
schlössen hatte, musste eine solche Fest-
Stellung schmerzlich empfinden. Es ist des-
halb ratsam, sich rasch zu entschliessen
und das ausgewählte Werk sofort käuflich
zu erwerben. Zur Beruhigung sei jedoch
gesagt, dass noch viele hundert schöne und
wertvolle künstlerische Arbeiten im Total-
werte von einer halben Million Franken
darauf warten, ihren Abnehmer zu finden.
Die Auswahl ist gross, jedermann wird
entsprechend seinem künstlerischen Ge-
schmack etwas Passendes vorfinden, das
auch in der Preislage seinem Geldbeutel
angepasst ist." Zudem erklärt sich die
Schweizer Spende bereit, Angebote unter
dem angeschriebenen Preise entgegenzu-
nehmen.

Noch haben zu wenige Berner diese
interessante und sehenswerte Kunstschau
besucht. Bedenkt, dass durch den Ankauf
eines Kunstwerkes gleichzeitig auch ein
humanitäres Hilfswerk unterstützt wird.
Zeigt Euch solidarisch mit den Donatoren
der «Spende der Künste» und bereichert
Euer Heim durch den Erwerb eines ihrer
Kunstwerke. So helft auch Ihr mit, dieser
Aktion» zu einem guten Gelingen zu ver-
helfen.

Die Lieferungen erfolgen in der Regel fracht-
frei mit Polstercamion oder per Eisenbahn-
Franko-Domizil-Dicnst ins Haus. Bei Kauf einer
ganzen Einrichtung werden Ihre Auslagen für
Bahn, Auto oder Velo bis zum Betrage von 50
Kranken vergütet. Das sind nur zwei der vielen
Vorteile, die Ihnen die Firma Möbel-Pfister für
die bevorstehenden Ostertage bietet.

Die Ausstellung «Schön wohnen leicht ge-
macht!» ist am Ostersamstag von 8 bis 12 und
von 13 bis 17 Uhr geöffnet. fVichfig: Dt« Fabrik-
•sslellMg il Salir hei Aaraa Ist ttberdles aai Osler-
aoatag 4ea gaazea Tag aar freiea Besichligaag affea.
Interessenten werden auf Wunsch mit dem
Auto ab Bahnhof Aarau oder im Umkreis von
50 Kilometer von Basel, Bern, Zürich oder
Suhr gratis und unnerbindiie/t abgeholt. In Basel,
Mittlere Rheinbrücke, Tel. (061) 2 1616); in Bern,
Schanzenstrasse 1, Tel. (031) 2 30 75; in Zürich,
Walcheplatz, beim Hauptbahnhof, Tel. (051)
32 71 88 und in Suhr bei Aarau, Tel. (064) 2 17 34.

An Ostern lässt sich der Wunsch — die neuzeit-
liehen und lehrreichen Wohnkunst-Ausstellungen
der Firma Möbel-Pfister AG zu besuchen — am
besten verwirklichen.

** kommt die schöne Reisezeit
Sfr** iJrtf^ "erden und die Sonne

Xst ?®klich k» Reiselust Herz und
to 'ohnende'« 7^1 **er neuerwachten
WokT» Ii.,. Ziel ZU SrlYAnlY„„ l,-,lS>»| Uebh;

abe;

tld ' <Ueflogen if® £ gediegener
«in J 'i'end?. Brautleu-

,5^'es un,i J. ehtungsfii ma unseres
**UÎkÎ ist ,i- Rückendes Ziel'bereit-«Ä>mJ?, Ä»« Osteraasstellam, :
Wj <Jer jetzt in den Ver-

h. » öasni - M<jbel-Pfister AG- in„ jk' **asei ,,„T Nföbel-pfister AG in
5Vp„ ® herrlki,'! Â" Fabrik in Suhr

^-ArçkVch Auswahl entfaltet.

Äh^estch* üiit^^lff'Een- von begabten In-
SS? Zwei 'Geschmack zu-
uNtt i Nie *!' sieht «n

"^eizimmerwoh-
s!S einem einzigen Ort
0 Non den' ^öbe/austuofti der

B.^mt Vorbildlich eingerich-
ty>WÎ*rû»onie "ohltuende Atmo-

flk!'ür m, i Behaglichkeil aus.^ Cdb^" ^nne des Wortes!
Form und Farbe

ganz verschiedene Schlafzimmer von der klas-
sisch-zeitloscn bis zur modernsten Ausführung
in den verschiedensten Edelhölzern. Dann kom-
men viele glänzend gelöste Vorschläge, wie man
ein Wohn-Esszimmer einrichtet, um gepflegte-
sten Wohnkomfort zu erreichen. Eine Sehens-
Würdigkeit für sich bilden die molligen Polster-
gruppen aus eigener Werkstätle. Behagliche
Eckbankgruppcn ergeben jene gemütliche Stirn-
mung, in der man sich so ungezwungen und
wohl fühlt.

Für klug rechnende Brautleute sind die jetzt
ausgestellten, wohnfertigen Spar-Aussteuern eine
ganz besonders grosse Ueberraschung. In 18
verschiedenen Preislagen sind hier vollständig
wohnbereite Aussteuern vom einfachsten bis
zum reichsten Genre käuflich, die in bezug auf
Preis, Qualität und Wohnkomfort als wohl ein-
zigartige Leistungen bezeichnet werden dürfen.
Eine Spar-Aussteuer kaufen heisst viel Zeit und
Geld sparen. Wahrlich: diese Ausstellung hält
was sie verspricht, indem sie es Brautleuten
leicht macht, mit bedeutend kleineren Ausla-
gen besser und schöner zu wohnen!
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7. «ernerland
s) -

^kàisberg stürrt ein Winter-
^ un6 rersckcllt vollstànclig

Otto Der pilot, cler 23jâkrige
^k>rii àâet 6sn Diiegertod.
^cilixr^âr âen wâkrend 6es Krieges
^urü verunglückten Ranptmann
^en«c ,^6ckli, Stadtpräsident von
k->»z ^at. wird an der Stelle à Un-
^Sekt Drinnerungsplakette ange-

l»it ln knterlàen überreickt einem
Itrèin^,. äeksgütern wenig gesegneten

Dränlein ver àtritt einer
^des» u

^ âen Retrag kür 30 Kran-
âuk

^ ^ sowie überdies Dr. 3V.—.

^^en^à^îeàen bei (^f-incieìuialci
Mtei Dindrscker, die im Rsrg-
^rie>,.^,^brocksn waren uncl Lckaden

^ Qj,. verkoktet.
kiel bestellt rwecks voll-

«cku^ ^ Umstellung und Vereinkeit-
^i«uk, Verkekrs 14 àkeitlicke

Kieker» ^îvagSn, die bis in Twei Takren^ ^>e v^erüen können.
ì^dskèìo^^^cksktlicke Versnckssnstslt

î Könige A" legt im c4ipengcirten
« ^iurn ^ Blatts Versucksbeete rum

^N>. I k-iackskulturen on.
^er Kcidkern wird ein Säuli in
le^seln verpsckt nsck Interlsken
^ìe ìg-' sngekommen ist <lie

^, ^0 kej^ ?^s Tier wircl clonn in Hob-" Dressen vorgekunclen.
>vercien als

tu bt »
àtaclt T'kun üu «lrsimonot-

^. ^Zsn r ^^ait ins Derienüeim
" «r«.» brockt.

^àilt clsr 71jäkrige Lau-
>l> kipa., îonio (Tkirsrdin in ciie <?ràe

v^'> Set
"

s birnmt in seiner Gemeinde-
Projekt betr. Driedkof-

kà^bck !» "ück clem clsr Dried-
Volten "kunkt bei 6er Kircke^r ^ vn wird.

>kor^eweb lVit^ii söte an; 93^
8 s 88)4 3uckar-
^Uet^Nen ^ Tückarten Raker,

^l>! len z.,^?^^rvenerk8en uncl 13)4
Xir und (^elnüseerksen.

^ken ^^^kornposition von I^eickt-
V vrmoglickl 6ie Zurück-

legung 6er Strecke Rern—iVeuenburg
innert 32 Minuten.

— Die Dinwoknergsmeinde Dürrenrotk be-
sckliesst, an Stelle cler biskerigen oïl-
gemeinen Dortbildungssckule clie land-
tvirtscka/tlicke Dortdiictungssckuie ein-
rukükren.

— Die Demoinde Rüdersuiil bringt kür 6ie
Kirckenrenovation, 6is Dr. 32 000 kosten
wir6, 6urck krsiwillige Sammlung
Dr. 26 000 auk.

11. t4pril. Der Vsrbancl derniscker Wald-
desitrer sprickt sick in einer Resolution
ensrgisck gegen ciie u>eitern I/eder-
nutsungen des Waldes im Interesse 6er
Volkswirtsckskt aus.

— Din 6em (Trossen Rat Zugegangenes De-
krst siekt clie Drricktung neuer p/arr-
steilen in 6en Kirckgemeinden tTsteig-
intcrlaken, Sannen, Relp un6 iknttuiil
vor.

12. i^pril. Die Rarnsei-Surnisraalü-iinttuiii-
öakn nimmt 6sn 6urckgsken6en eieic-
triscken Retried auk.

— In clsr (Tegencl von Develier übersckrei-
ten vier cieutscke Kriegsge/angene, 6ie
in 6er (Tegencl von Dolmsr bei Dauern
arbeiteten, in völlig erscköpktsm ?ü-
stan6 6ie (Trenr.e.

Stadt «er»
7. Kpril. Die 2^akl 6er icriegsdectingten

Run6es/nnictionäre betrug im Tanuar
1945 total 18 445 Köpks, wor.u 10 103 ár-
bsitsr kamen. Dncle Dsbruar 1946 waren
nock 3600 bis 3700 Angestellte uncl
400 bis 500 Arbeiter bsscksktigt.

8. i^pril. Der Rerner Sta6trat bewilligt
Dr. 557 000 kür 6ie Drstellung einer
neuen Kincierkrippe mit Kin6ergarten
un6 îageskeim in 6er V4atts sowie einen
Kreclit von Dr. 66 000 kür 6is Drstellung
eines Projektes kür eine /4nssteilnng!s-
nn6 ilkessekalle auk clem 1Vank6ork.

9. t^pril. Die Daki 6er von 6er si6g. 2sn-
tralverwsltung bis Dn6e 1945 gernieteten
Rànre (Rursaus, iVrckiv- un6 Dager-
räume) bat um weitere 241 nugenom-
men. Die Dakl 6er susserkaib von Rsrn
gemisteten Räume beträgt 660.

10. i^pril. Die Lektion Rern 6es Sckweixer
^lvencluds besckenkt 6ie bekreun6ete

iVie6eriän6iscke álpenvereinignng mit
einer vollstän6igen Sammlung 6er Takr-
bücker 6es SliL, ersckienen 1865—1924.
sowie 6er seitker kerausgegebenen
-Die ülpen».

11. lipril. Der krükers österreickiscke Run-
6esksnxler Dr. Kurt Sckuscknigg kält
im Lckän?li einen Vortrsg ?um pro-
blem 6er suropäiscken Dukunkt, 6em
ein überaus ^aklreickss Publikum bei-
woknt.

12. rVpril. f »ermann Sckuiab, alt Seminar-
lekrer, à rVIter von 75 Takren.

Künstler im Dienste der
Schweizer Spende

Die am 7. /cpril 1946 im Rerner Kunst-
museum erökknete Kunstausstellung 6er
Lckweüer Lpen6s erkreut sick 6es regen
Interessen» clss Publikums. Rereits in 6en
ersten 4 lügen wur6en kür gegen Dr.
12 000 Rilcler, Plastiken, grapkiscke Krdei-
ten, Keramiken usw. verkautt. Kickt selten
trsk es 2U, «lass clsrjsnige Resucker, wsl-
cker ?u lange überlegte, an6erntsgs sein
kür 6en Drwerb vorgemerktes Kunstwerk
überkaupt nickt mskr, o6er clsnn als ver-
kaukt angesckrieben vorkancl. Vier sick
sckon kslbwegs kür einen àkauk ent-
scklossen katte, musste eine solcke Dest-
Stellung sckrner^lick emptin6en. Ds ist «les-
kalb ratsam, sick rasck ru entscklisssen
un6 6as ausgswäklte Werk sokort käuklick
Tu erwerben. Dur Rerukigung sei js6ock
gesagt, class nock viele kunclert scköne uncl
wertvolle künstleriscke Arbeiten im lütsl-
werte von einer kalben Million Dranken
6arsuk warten, lkren ábnekmer ^u kin6en.
Die ^.uswskl ist gross, je6ermann wir6
entsprocksn6 seinem künstleriscken <Te-
sckmaà etwas passencles vorkinüen, 6ss
suck in 6er Preislage seinem <TeI6beutel
angepasst ist. Duciem erklärt sick 6is
Lckweüsr Lpen6e bereit, Angebote unter
6em angesckriebenen preise entgegsnTU-
nekmen.

Kock Ksben ?.u wenige Rerner cliese
interessante un6 sekenswerte Kunstsckau
bssuckt. Re6enkt, 6sss 6urck 6en Knkauk
eines Kunstwerkes gleick^eitig auek ein
kumanitäres Rilkswerk unterstützt wir6
Dsigt Duck soU6arisck mit 6en Donstoren
6er «Spen6e 6sr Künste» uncl bereickert
Duer Reim 6urck clen Drwerb eines ikrer
Kunstwerke. So keltt auck Ikr mit, clieser
Kktion Tu einem guten (Telingen Tu ver-
kelken.

vie Dielerungen erkolgen in 6«r Kegel krackt-
trei mit polstsrcamion oâer per Disendakn-
DranIco-vomiTil-vienst ins Raus. Lei Dank einer
ganzen Dinricktung wercien lkre Auslagen kür
kakn, àtc> «6er Velo bis Tum Letrsge von 3V

Pranken vergütet. Vss sind nur 2vei cler vielen
Vorteile, ciie Iknen clie Dirma Röbel-Pkister kür
die devorstekenclen Vstertage bietet.

vie Ausstellung »Sckön woknen leickt ge-
mackt!» ist am vsterssmstag von 8 bis 12 und
von 13 bis 17 vkr geökknet. Ipic/Uig. p,» foàrtk-
»>s»tell»»x I» Iiel X»r»» lsl Skenktles «» Ostrr

s«» L»»«» »»r freie» UesI«àtlU«»U êfke».

Interessenten werden auk IVunsck mit dem
Xoto ab kaknkok ctarsu oà im Umkreis von
30 Kilometer von Lssel, Lern, Dürick oder
8ukr gratis und naverbindilck abgekolt. In Lssel,
üittlere kkeinbrüeke, T'el. (061) 2 1616); in kern,
Tckansenstrasse 1, l'el. (831) 2 38 75; in Türicki,
>VsIckepIatT, beim Rauptbsknkok, T'el. (051)
32 71 88 und in 8ukr bei Xsrsu, T'el. (064) 2 17 34.

^n Ostern lässt sieb der Vtunseb — die neu^eit-
lictien und lekrreicken >VoknIcun8t-Xn88teUun6en
der Dirma klöbel-pkisler ru besucken — am
besten verwirklicben.

48! >

ro^'üt^ NaeS,^^ werden und die Sonne
lìe»8eìu8l Hei-X un(i

t», >°knende« 5^! âer neuerwackten
11.,. â>oes D.el i.»,

al»«.

»4 ^
»

gier und gediegener
«'N >,i"'"endî Pj» "nì ^"en Lrautleu-

- pesiez «»a .àunMkii ma unseres
^ ist 6iückende8 Xiel b«i-eit-

li<... <1«r ^ .âle zetrt in den Ver-
^^^N Listen in» !>,' "»sel „TT" ^«bel-piister .40 inì v berrliejìe 1" ^er Dàik in Subr

^ ^Urck a
^uswskl ent'lâllët.

begabten In-
z erlesenen' Oesckmack ru-

dix 5i<-b, «
""â vreirimmerwok-

,^>! n?et>u,., do>/os5ena einzigen Ort
^ Vou - n ^»betausmakit der

^ìût u,^ 1,,/^^Mt eî„"â eingerick-
bz ^«kn^I^nie Vvkltuende >tmo-

"d j>!^ Ur uu àebsgliokkeit sus.^ àu?de?^" ^nne des Mortes!
>n Dorm und Darbe

ganr verscbiedene 8cklakrimmer von der kiss-
siscb-reillosen bis rur modernsten ,Vusküdrung
in den versckiedensten Ddelkölrern. van» kom-
men viele glänrend gelöste Vorsckläge, wie man
ein XVodn-I'issriinmer einricktet, um gepklegle-
sten IVoknkomlort ru erreielien. D->ne Lebens-
Würdigkeit kür sick bilden die molligen Polster-
gruppen aus eigener Werkstatt«, kekaglicke
Dckbankgruppen ergebe» jene gemütlicbe 8tim-
mung, in der man sick so ungerwungen uncl
wokl küklt.

Dür klug recbnende Lrautleute sind die jetrt
ausgestellten, woknkertigen Lpar-öussteuern eine
ganr besonders grosse veberrasckung. In 18
versckiedenen Preislagen sind kier vollständig
wobnbercile Aussteuern vom einlacbslen bis
rum reieksten Oenre käuklick, die in berug auk
preis, Qualität und Woknkomkort als wokl ein-
rigartige Deistungen bereicknet werden dürken.
Dine Rpar-.Vussteuer kauken keisst viel 2eit und
tleld sparen. Wakrlick: diese Ausstellung kält
was sie versprickt, indem sie es Krautleuten
leiokt mackt, mit bedeutend kleineren 4usla-
gen besser und seköner ru woknen!
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